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	VSA Verein Schweizerischer Archivarinnen und Archivare

AAS Association des Archivistes suisses

AAS Associazione degli archivisti svizzeri

UAS Uniun da las archivarias e dals archivaris svizzers


KOORDINATIONSKOMMISSION

Allgemeines



A3 (neu)

Vom Vorstand des VSA am 28. Januar 2002 genehmigt.

Archive von Kantonalen Direktorenkonferenzen (Mustervertrag)

Archives des Conférences des Directeurs Cantonaux (contrat-type)
Ausgangslage

Mehrere Staatsarchive betreuen Archive kantonaler Direktorenkonferenzen, d. h. sie verwahren entweder als Endarchive die Unterlagen der betreffenden Gremien oder sie beraten die selbst archivierenden Konferenzen in archivfachlichen Fragen
.

Die Konferenzarchive werden von den betreuenden Staatsarchiven in der Regel als Deposita geführt, das heisst die Unterlagen bleiben im Eigentum der Konferenzen, während die Staatsarchive im Interesse der Sache üblicherweise kostenlos Erschliessungs-, Konservierungs- und andere Dienstleistungen erbringen. 

Die Betreuungsverhältnisse beruhen in der Regel auf einfachen Absichtserklärungen zwischen Konferenz und Archiv, die weder gegenseitige Rechte und Pflichten festhalten, noch den Fall vorsehen, dass eine Konferenz sich selbst auflösen oder ihr Archiv transferieren könnte.

Absicht dieses Papiers

Der folgende Mustervertrag soll den betreuenden Staatsarchiven als Anregung dienen und ihnen zugleich eine Möglichkeit aufzeigen, ihre Beziehungen zu den deponierenden Konferenzen auf eine sicherere und materiell befriedigende Basis zu stellen, ohne dass im Normalfall überhaupt irgendwelche Beitragszahlungen geleistet werden müssen. 

Selbstverständlich bleibt es den jeweiligen Vertragspartnern vorbehalten, die in Artikel 4 gereglete finanzielle Abgeltung der Archivdienstleistungen (genaugleich wie alle anderen Punkte dieses Entwurfs) anders zu formulieren oder gar wegzulassen. Die Frage der Abgeltung sollte aber, nicht zuletzt im Interesse des archivischen Selbstverständnisses, angesprochen werden.

Situation de départ

Nombre d'Archives d'Etat prennent en charge les archives des Conférences des Directeurs cantonaux, qu'elles conservent en tant que lieu de dépôt définitif les documents des organismes concernés, ou qu'elles encadrent et conseillent sur les questions archivistiques les Conférences, qui se chargent d'archiver elles-mêmes leurs documents1.

Les fonds d'archives des Conférences sont généralement traités comme des deposita (lat.; dépôts) par les Archives d'Etat qui les prennent en charge, c'est-à-dire que les documents restent la propriété des Conférences, tandis que les Archives d'Etat fournissent des prestations - dans l'intérêt général habituellement gratuites - telles que mesures de mise en valeur et préservation des fonds, etc. 

La relation de confiance s'appuie généralement sur de simples déclarations d'intention entre la Conférence et le service d'archives, déclarations qui ni ne fixent les droits et obligations réciproques, ni ne prévoient le cas où une Conférence pourrait se dissoudre d'elle-même ou transférer ses fonds d'archives.

Objectif de ce document

Le contrat-type qui suit doit être une source d'inspiration pour les Archives d'Etat chargées de la prise en charge, tout en leur offrant la possibilité d'établir des bases plus sûres et matériellement satisfaisantes pour leurs relations avec les Conférences dépositaires. Ceci sans que la moindre contribution financière doive - en cas normal - être versée. 

II reste naturellement réservé aux parties contractantes de choisir une autre formulation relativement à l'indemnisation financière (ainsi que pour tous les autres points de ce projet) des prestations fournies par le service d'archives, telle qu'elle est définie à l'article 4, voire même d'omettre ce point. La question de l'indemnisation devrait cependant être abordée, ne serait-ce que dans l'intérêt de l'identité archivistique professionnelle.
Hinterlegungs- und Ablieferungsvertrag 

betreffend das Archiv der Konferenz der Kantonalen *** Direktoren

Zwischen dem 

Staatsarchiv des Kantons ***
vertreten durch N. N., StaatsarchivarIn, gestützt auf, 



einerseits  

und der

Konferenz der Kantonalen *** Direktoren
vertreten durch N. N., PräsidentIn bzw. SekretärIn
anderseits

wird vereinbart:

1.1
Die Konferenz der Kantonalen *** Direktoren (nachfolgend Konferenz) hinterlegt ihr Archiv auf unbestimmte Zeit beim Staatsarchiv des Kantons *** (nachfolgend Staatsarchiv).

1.2
Das Archiv der Konferenz umfasst zur Zeit die Unterlagen der Konferenz aus den Jahren 19** bis 19** gemäss Aktenverzeichnis vom **.**.19** sowie dem Ablieferungsprotokoll vom **.**.19**.

1.3
Die Hinterlegung ist von beiden Partnern jederzeit auf sechs Monate kündbar.  

2.1
Das Staatsarchiv übernimmt in Absprache mit der Konferenz regelmässig die folgenden Unterlagen:  


– Die Protokolle und Akten (inkl. Korrespondenz) des Vorstands 


– Die Protokolle und Akten der Generalversammlungen


– Die gedruckten Protokolle der Generalversammlungen


– Die Allgemeinen Akten des Vorstands (Sachdossiers, mit Verzeichnis)


– Die Buchhaltung der Konferenz (ohne Belege)

2.2
Die Ablieferungen finden alle fünf Jahre statt, erstmals 20** für die Jahre 19**–20**, anschliessend 20** für die Jahre 20**–20**, etc.

3.
Das Staatsarchiv verpflichtet sich, das Archiv der Konferenz integral zu erhalten, wo nötig zu ordnen und zu erschliessen sowie sachgemäss aufzubewahren. Im Bedarfsfall leitet es nach Rücksprache mit und zu Lasten der Konferenz die notwendigen Restaurierungsmassnahmen in die Wege. 

4.1
Die Leistungen des Staatsarchivs (Verpackungsmaterial, Nachführung von Archiv und Findmittel, Ausleihdienst) erfolgen für die Dauer der Hinterlegung unentgeltlich. 

4.2
Im Fall eines Rückzugs des Archivs gemäss Art. 1.3 dieses Vertrags werden der Konferenz die vom Staatsarchiv erbrachten Leistungen angemessen in Rechnung gestellt.

5.1
Das Archiv der Konferenz ist im Rahmen der für das Staatsarchiv geltenden rechtlichen Grundlagen der interessierten Öffentlichkeit zugänglich.

5.2
Auf Antrag des Staatsarchivs kann der Vorstand der Konferenz die Schutzfristen im Bedarfsfall (wissenschaftliche Arbeiten) verkürzen oder aufheben.

5.3
Dem Vorstand der Konferenz ist das Konferenzarchiv jederzeit integral zugänglich; er ist überdies berechtigt, Archivalien gegen Quittung auszuleihen.

6.
Im Falle einer Auflösung der Konferenz geht deren Archiv ins unveräusserliche Eigentum des Staatsarchivs über. Art. 5.1 dieses Vertrags behält dabei seine Gültigkeit.

7.
Das Staatsarchiv verpflichtet sich, die übrigen Staatsarchive und das Bundesarchiv im Rahmen der jährlichen Konferenz der Archivdirektoren über die Hinterlegung des Archivs der Konferenz zu informieren.

8.
Dieser Vertrag ersetzt die Vereinbarung zwischen der Konferenz und dem Staatsarchiv des Kantons *** betreffend die Überlassung ihres Archivs vom **.**.19**.

9.
Der Vertrag tritt mit der Unterzeichnung in Kraft.


***,  
***, 


Staatsarchiv des Kantons
Konferenz  der Direktoren 


Der/die StaatsarchivarIn
Der/die PräsidentIn/SekretärIn


N.N.
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